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Beschäftigt man sich mit der Geschichte der Innsbrucker Fußballvereine, kann man auf historische Abrisse auf den Webseiten der Vereine und auf Festschriften zugreifen. Neben allgemeinen Werken zum Sport in Tirol[footnoteRef:1] beschränkt sich die neuere Forschungsliteratur auf vereinzelte universitäre Abschlussarbeiten.[footnoteRef:2]  [1:  z.B. Karl Graf, Tiroler Sportgeschichte. Turnen und Sport in Tirol bis 1955. Entwicklungen -Vereine - Meister, Innsbruck 1996.]  [2:  Jüngst z. B. Gebhard Bendler, Schwarz-Grün. Tiroler Fußballgeschichte als Beispiel für den Geschichteunterricht, Diplomarbeit, Innsbruck 2014; Daniel Walcher, „Gemma Fußball schaun“. Von den Anfängen des Innsbrucker Fußballs bis in die NS-Zeit, Masterarbeit Innsbruck 2023] 

Der Blick in die maßgeblichen lokalen Archive und Sammlungen (Stadtarchiv Innsbruck, Tiroler Landesarchiv, Tiroler Landesmuseen) zeigt rasch, dass sich hier zwar vereinzelte Druckwerke, Dokumente, Bilder und Objekte finden lassen, die Überlieferungslage insgesamt aber als eher dünn betrachtet werden muss.
Davon ausgehend wurde den neun derzeit aktiven Innsbrucker Fußballvereinen die folgende Leitfrage gestellt: „Wenn man eine Geschichte Ihres Vereins schreiben wollen würde, welche Materialien würde man bei Ihnen dazu finden?“
Die daraus resultierenden Gespräche mit Funktionären zeichnen ein vielfältiges Bild sowohl was die vorhandene historische Überlieferung, als auch was das aktuelle Handeln betrifft. Insgesamt kann konstatiert werden, dass die Bestände einerseits aus personellen, infrastrukturellen und historischen Gründen begrenzt sind, aber andererseits dennoch einiges an Potenzial für die Forschung bieten würden.
Die Gespräche legen zudem nahe, dass ein weiterer Austausch von Stadtarchiv und Vereinen sinnvoll wäre, um die vorhandene Überlieferung zu sichern und gezielt künftige Bestände aufzubauen.
